
    

„Im Pandemietunnel gefangen“
Dr. Jürgen Mogck und Dr. Carsten Mohr über eine spezielle Behandlungsform

DR. MOGCK: Menschen be-
kommen durch diese aufbau-
ende Behandlung die Chance,
sich wirklich wieder in sich zu
finden, ihre Selbstheilungs-
kräfte zu aktivieren und Ängs-
te ein Stück weit abzubauen.
Über die Behandlungen bauen
wir eine persönliche Bezie-
hung auf, denn ohne Vertrau-
en ist keine Heilung möglich.

An wen genau wenden Sie
sich damit?

DR. MOHR: Corona-Balance ist
natürlich auch für Menschen
geeignet, die unter konkreten
medizinischen Problemen lei-
den, doch wir schauen noch
ein Stück weiter. Wir möchten
Menschen behandeln, die coro-
nabedingt unter Ängsten und
Sorgen leiden, sei es die Be-
fürchtung, etwa Long-Covid-
Symptomen nicht wieder los-
zuwerden, oder auch Ängste
von der Impf- bis zur Existenz-
angst etwa durch fehlende Per-
spektiven, Kurzarbeit oder Job-
verlust.

DR. MOGCK: Am wichtigsten
ist, dass sich bei uns jeder gese-
hen fühlt, getragen fühlt und
wir unser Netz so spannen kön-
nen, dass der Patient bezie-
hungsweise die Patientin letzt-
lich sagt und fühlt: „Genau hier
möchte ich gern hin.“

aber noch mehr. Nehmen wir
Long-Covid, da hat die Medizin
aktuell kaum etwas anzubie-
ten. Oder was machen wir bei
Menschen mit Impfängsten?
Unser Angebot wirkt über
energetische Behandlungen so-
wohl auf der mentalen, emo-
tionalen als auch der körperli-
chen Ebene. Was wir über all
die Jahre entwickelt haben, et-
wa mit der Nährsystemarbeit
nach Ursa Paul, bietet gerade
jetzt eine echte Chance.

Was tun Sie konkret, um
Menschen das so wichtige
Gefühl von Vertrauen zu
geben, ein Gefühl, gut be-
treut und gut aufgehoben
zu sein?

DR. MOHR: Es ist ein Team aus
15 Mitarbeitern, von Ärzten
über Psychotherapeuten bis
hin zu Krankengymnasten und
Sozialarbeitern, mit dem wir
im Heilhaus ein Netz um die
Menschen spannen, die sich
uns anvertrauen. Vereinfacht
ausgedrückt geht es im Nähr-
system um Energiebahnen im
Körper. Wo sie sich kreuzen,
befinden sich Energieknoten-
punkte, die in unseren Behand-
lungen durch Berührung ener-
getisiert werden. Nährsystem-
arbeit ist heilende Arbeit an
Körper, Geist und Seele.

dern möchten. Mitmenschli-
che Annahme, Verständnis,
ein respektvoller Umgang und
ein offener Dialog sind Qualitä-
ten, die uns dabei besonders
am Herzen liegen.

Abgesehen von konkreten,
medizinischen Auswirkun-
gen einer Infektion, wo se-
hen Sie weiteren Hand-
lungsbedarf?

DR. MOHR: Die Pandemie be-
schäftig uns jetzt alle seit an-
derthalb Jahren, und nicht nur
unser Alltag hier, sondern das
ganze Leben in all seinen Facet-
ten hat sich grundlegend ver-
ändert. Im Prinzip kann man
sagen, überall, wo etwas im Un-
gleichgewicht ist, ploppt das
jetzt auf. Wir sehen, dass starke
Ängste hochkommen, Men-
schen sind mit Depressionen,
Müdigkeit und einer enormen
Anstrengung konfrontiert.
Ängste und Depressionen wer-
den immer mehr, die Antwor-
ten darauf hingegen nicht.

Und genau da setzen
Sie an?

DR. MOHR: Wir sehen die Not-
wendigkeit und gleichzeitig
auch die Grenzen der Medizin.
Themen wie Forschung und
Impfen sind wichtig, keine Fra-
ge, aus unserer Sicht braucht es

VON SASCHA HOFFMANN

Der Blick vieler Menschen auf
das Gesundheitssystem hat
sich in den vergangenen Mona-
ten radikal verändert. Wo Ver-
trauen so wichtig ist, hat sich
seit Beginn der Pandemie viel-
fach Skepsis oder gar Angst
breitgemacht. Das spürt auch
das Team im Kasseler Heilhaus,
das jetzt mit Corona-Balance ei-
ne spezielle Behandlungsform
anbietet. Warum sie sich dafür
entschieden haben und wie sie
generell mit den Herausforde-
rungen der aktuellen Zeit um-
gehen, darüber reden der Der-
matologe und ärztliche Leiter
Dr. Carsten Mohr sowie der In-
ternist Dr. Jürgen Mogck im
Gespräch mit unserer Zeitung.

Wie hat sich Corona auf
Ihre Arbeit im Heilhaus
ausgewirkt?

DR. MOGCK: Die Wahrnehmung
der Menschen hat sich kom-
plett verändert, 80 Prozent
meiner Arbeit der vergange-
nen Monate war Covid-19. Vie-
le sind so im Pandemietunnel
gefangen, befassen sich aus-
schließlich mit Fragen rund
um Corona, dass eine allumfas-
sende Begleitung der Patienten
in der Schulmedizin fast nicht
mehr möglich ist. Wir im Heil-
haus haben die Möglichkeit,
andere Türen aufzumachen
und weiterzuschauen. Wir
nehmen genau diesen Fokus
der Angst und beziehen ihn als
Thema in unsere Behandlun-
gen ein.

Sie haben eine spezielle Be-
handlungsform entwickelt,
die Sie Corona-Balance nen-
nen. Was ist darunter zu
verstehen?

DR. MOGCK: Wir möchten den
Menschen helfen, wieder stabi-
ler werden, mehr Vertrauen
ins Leben zu fassen und an ihre
Selbstheilungskräfte zu glau-
ben. Unsere Struktur ist so ge-
setzt, dass wir eine Beratungs-
stelle für Gesundung und Hei-
lung haben, wo wir Menschen
begleiten, die akut erkrankt
sind, chronische Leiden haben,
Unterstützung in einer Krise
brauchen, ihre Gesundheit för-

Bietet Unterstützung im Umgang mit der Pandemie: das Heilhaus in Rothenditmold.
FOTO: HEILHAUS KASSEL/REPRO: SASCHA HOFFMANN

Corona-Balance: Mit der Pandemie leben
Mit neuem Programm Folgen von Corona und Long-Covid ausgleichen

tung. „Uns liegt daran, Men-
schen in dieser belastenden
Zeit der Pandemie zu stär-
ken“, sagt Dr. Mohr.

Darum kümmert sich ein
interdisziplinäres Team aus
Ärzten, Psychotherapeuten
und heilenden Professionen.
Gemeinsam knüpfen sie ein
Netz, in dem sich die Men-
schen gut begleitet und auf-
gehoben fühlen. Die Kosten
können selbst festgelegt wer-
den: „Wir möchten allen, die
Unterstützung brauchen, die
Möglichkeit dazu geben“,
sagt Mohr. „Am Geld soll es
nicht scheitern, uns ist das so-
lidarische Prinzip wichtig.“

In Telefonzeiten können
Interessierte ein Beratungs-
gespräch vereinbaren und
sich über das Corona-Balance-
Programm informieren. Per-
sönlicher Kontakt zur Bera-
tungsstelle für Gesundung
und Heilung: montags 10 bis
12 Uhr und donnerstags 16
bis 18 Uhr unter T 0561/
98326 771 oder E-Mail bera-
tungsstelle@heilhaus.org zhf

leiden, helfen die Behandlun-
gen, Störungen zu lindern
und emotionale Beeinträchti-
gungen und mentale Blockie-
rungen zu wandeln.

Menschen mit Ängsten vor
einer Impfung unterstützt
die Behandlung in der inne-
ren Ausrichtung im Sinne ei-
ner vertrauensvollen Hal-

Nach einem persönlichen
Gespräch können Ratsuchen-
de Behandlungen wahrneh-
men, die aufeinander aufbau-
en. Sieben sind es in der Re-
gel, die mit ein bis zwei Wo-
chen Abstand gegeben wer-
den. Für Menschen, die an
körperlichen oder seelischen
Belastungen durch Corona

Ursa Paul®, eine feinstoffli-
che Energiearbeit, die alte
Heilweisen verbindet und die
Selbstheilungskräfte stärkt.
„Bei der Arbeit berühren wir
die Energiepunkte und bau-
en eine vertrauensvolle Be-
ziehung zu den Menschen
auf“, ergänzt sein Kollege Dr.
Jürgen Mogck.

Kassel - Die Pandemie verunsi-
chert viele Menschen und
ruft Ängste hervor, beispiels-
weise vor Ansteckung, neuen
Mutationen, vor der Impfung
und möglichen Nebenwir-
kungen. Diejenigen, die an
Corona erkrankt sind, fühlen
sich oft Wochen nach der In-
fektion noch nicht wieder in
ihrer Kraft. Sie sind beein-
trächtigt durch Ermüdung,
Schmerzzuständen und orga-
nischen Beschwerden, mitt-
lerweile bekannt als Long-Co-
vid.

Für diese unterschiedli-
chen Belastungen bietet das
Heilhaus ein neues Behand-
lungskonzept an. „Aus unse-
rem Verständnis von spiritu-
eller Medizin und Heilkunde
haben wir ein Angebot entwi-
ckelt, das sich an Erwachse-
ne, Jugendliche und Kinder
richtet. Wir stimmen es je-
weils auf die persönliche Si-
tuation ab“, sagt Dr. Carsten
Mohr, medizinischer Leiter
des Heilhauses. Grundlage sei
die Nährsystemarbeit nach

Blick in den „Blauen Raum“: einer der Räume, in der die Corona-Balance-Behandlung gege-
ben wird. FOTO: HEILHAUS KASSEL/REPRO: SASCHA HOFFMANN

  

 
   

   
    

    
  

   
    

   
   

  
   
  

 
 

 

   
   

  
   

  
  

   
 

  
 

 
   

    
  

     
   

    
   

    

  
   

    
   

  
   

  
   

    
  

  
   

 
  
 

    
    

  
   

    
    

  
 

  
   

  
   

  
  
    

  
   

  
   

    
   

  
  

  
  
   

  
  
    

   
    
    

  
  

    
  

  
   

  
 

 
 

KONTAKT
Heilhaus
Allgemeinmedizin
Brandaustraße 8b
34127 Kassel
T 05 61 / 98 326 7 71
E-Mail: kassel@heilhaus.org

» heilhaus.org

DR. MED. JÜRGEN MOGCK

ist Facharzt für Innere Medi-
zin und Palliativmedizin. Er
hat Humanmedizin in Ulm
und Marburg
studiert und
seine Fach-
arztausbil-
dung in Bad
Wildungen
und Kassel
absolviert.
Von 1998 bis
2001 war er
als Oberarzt im Kasseler Mari-
enkrankenhaus tätig und ar-
beitet seit 2002 in eigener
Praxis in Kassel. Seit 1995 be-
findet er sich in Ausbildungen
der spirituellen Medizin im
Heilhaus Kassel. Der Medizi-
ner ist verheiratet, hat vier
Kinder und ein Enkelkind.

DR. MED. CARSTEN MOHR ist Fach-
arzt für Dermatologie. Er hat
am Institut für Immunologie
an der Marburger Universi-
tätsklinik ge-
arbeitet und
im Anschluss
seine Fach-
arztausbil-
dung an der
Universitäts-
klinik in
Münster ab-
solviert. Seit
1998 arbeitet er in eigener
Praxis in Baunatal und im
Heilhaus Kassel. Dr. Mohr ist
Mitglied im Kuratorium der
Heilhaus-Stiftung Ursa Paul.
Er ist verheiratet und hat
zwei Kinder.

Beide Ärzte sind ausgebildet
in Nährsystemarbeit nach Ur-
sa Paul®. zhf
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